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Produktionsentwicklung gelöst wer
den und umfangreiches Informa
tionsmaterial bearbeitet wird. 
Gewiß könnte man auch den Weg 
wählen, zuerst wissenschaftlich be
gründete Normen für den Zeitauf
wand, der zur Ausübung der Lei
tungsfunktionen notwendig ist, zu 
finden und danach zu versuchen, die 
Gesamtzahl der Mitarbeiter des Lei
tungsorgans zu errechnen. Ein sol
cher Weg ist jedoch sehr oft wegen 
der außerordentlichen Kompliziert
heit derartiger Berechnungen un
zweckmäßig. Der einzig annehmbare 
Weg besteht in der indirekten Be
rechnung des Arbeitsaufwands der 
Leitungstätigkeit. Die Gesamtzahl 
der Mitarbeiter eines Organs be
stimmt sich nach den Faktoren, die 
auf den Umfang und Arbeitsauf
wand der Arbeiten bei jeder Lei
tungsfunktion von Einfluß sind. So 
hängt z. B. der Umfang der Arbeiten 
zur Lenkung der materiell-techni
schen Versorgung und des Absatzes 
vom Materialbedarf, von den ent
sprechenden Nomenklaturen, vom 
Ausmaß der Anforderungen, von 
der Zahl der Besteller und Verbrau
cher, von der Lage der Versorgungs
basen usw. ab.
Die auf den Umfang der Leitungstä
tigkeit einwirkenden Faktoren kön
nen nach ihrer Bedeutung (grund
legende und nicht grundlegende), 
nach dem Wirkungsbereich (volks
wirtschaftliche, zweiggebundene, für 
die betreffende Gruppe der Leitungs
organe, für das einzelne Organ spezi
fische), nach dem Inhalt ökonomi
sche, politische, nationale, technische 
u. a.) sowie nach dem Grad der Ein
wirkung (unmittelbare und mittel
bare) klassifiziert werden. Es muß 
noch viel getan werden, um den Me
chanismus der Einwirkung der ver
schiedenen Faktoren auf den Um
fang der Leitungstätigkeit aufzu
decken.9 Dieser Mechanismus ist

9 Bei der Begründung der Zweckmäßig
keit der Bildung oder des Bestehens 
eines Leitungsorgans darf z. B. nicht 
nur von der Zahl der Leitungsobjekte

kompliziert; analytische, darunter 
auch mathematische Methoden sind 
m. E. hier kaum anwendbar. Den
noch kann die Grundlage des Lei
tungsorgans — das System wesent
licher funktioneller Abhängigkeiten, 
die optimale Verbindung entschei
dender Faktoren — im Prinzip be
stimmt werden, und das birgt große 
potentielle Möglichkeiten in sich. 
Nehmen wir z. B. die Gruppe der 
Faktoren, die unmittelbar auf die 
Tätigkeit des Leitungsorgans Ein
fluß haben. Man kann sie folgender
maßen einteilen: 1. Faktoren, die die 
individuellen Besonderheiten der 
Mitarbeiter des Leitungsapparates 
charakterisieren: Qualifizierung, Er
fahrung, organisatorische Fähigkei
ten, Einstellung zur Arbeit, Alter u. a.; 
2. sozial-organisatorische Faktoren: 
Arbeitsmethoden, organisatorische 
und funktionelle Schemata, Struk
tur, Entlohnung, Formen der Zu
sammenarbeit und der Stimulierung, 
Unterstellung, Verantwortlichkeit 
u. a. m.; 3. physikalische Faktoren: 
Niveau der Mechanisierung der Ar
beit, verschiedene Arten der Aus
rüstung, Arbeitsbedingungen (Behei
zung, Beleuchtung u. a.).
Je nach der Bestimmung des Lei
tungsorgans und seines Platzes im 
System des Staatsapparates werden 
die Kombination und die spezifische 
Bedeutung der angeführten Faktoren 
unterschiedlich sein. Im Vergleich zu 
den Trusts und Vereinigungen gibt 
es in den Ministerien eine größere 
Anzahl qualifizierter Kader und 
mehr technische Hilfsmittel, sind die 
Formen und Methoden der Arbeit 
vielgestaltiger. Sehr wichtig ist es, 
eine typisierte optimale Kombina
tion persönlicher, sozial-organisato
rischer und physikalischer Faktoren

und der Beschäftigten ausgegangen 
werden. Die Feststellung eines un
mittelbaren Zusammenhangs zwischen 
diesen Faktoren und der Bildung eines 
Leitungsorgans hemmt objektiv den 
Prozeß der Gruppierung, der Ver
schmelzung kleiner Betriebe, ihrer Ver
einigung oder Liquidierung.


